
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Sehr geehrter Herr Schmidt, 

 

hiermit stellen wir für die Stadtverordnetensitzung am 7.11.2013 

folgenden Antrag: 

 

Die Stadtverordnetenversammlung möge beschließen: 

 

„Die Stadtverordnetenversammlung spricht sich für einen weiteren Er-

halt und Betrieb des Lindenfelser Waldschwimmbades aus. 

Dieser Betrieb soll die Attraktivität des Bades erhalten, die Vorga-

ben der Konsolidierung im Rahmen der Schutzschirmvereinbarung erfül-

len und gleichzeitig die notwendigen Bestimmungen im Bereich Aufla-

gen im technischen Bereich, Badeaufsicht durch geschultes Personal 

und Arbeitszeitvorschriften für die Mitarbeitenden erfüllen. 

 

Der Magistrat wird gebeten, für den Betrieb im nächsten Jahr ein 

Nutzungskonzept vorzulegen, das folgende Bedingungen erfüllt:  

  

- Eine Erweiterung der hauptamtlich Mitarbeitenden soll im Rahmen 

des gültigen Stellenplans erfolgen  

- Die Einhaltung der Arbeitsschutzvorschriften  

- Die Einhaltung der Arbeitszeitvorschriften  

  

Folgende Varianten bzw. Instrumente sollen zur Umsetzung dieser Vor-

gaben geprüft werden: 

  

- Eine Trennung zwischen der Badeaufsicht und der Beaufsichtigung 

der Chlorgasanlage  

- Die Ausbildung weiterer, bestehender Mitarbeiter/innen zur Überwa-

chung der Chlorgasanlage 

- Eine gezielte Ansprache möglicher ehrenamtlicher Rettungsschwim-

mer/innen, die die Badeaufsicht übernehmen können  
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- Die Verlagerung der morgendlichen bzw. abendlichen Reinigungsar-

beiten auf andere Mitarbeiter 

- Eine Konzentration der Öffnung auf stark frequentierte Tageszeiten 

und Wochentage  

- Die Überlassung des Bades außerhalb der regulären Öffnungszeiten 

zur Nutzung durch geschlossene Gruppen, die die dann in eigener Ver-

antwortung umsetzen  

  

Der Magistrat wird darüber hinaus gebeten, mehr als bisher die Lin-

denfelser Bürgerinnen und Bürger in die Überlegungen für den Betrieb 

des Lindenfelser Schwimmbades einzubeziehen. 

 

 

 

Begründung: Erfolgt mündlich 

 

 

 

 

Mit freundlichen Grüßen 

 

 

 

(Jochen Ruoff, Fraktionsvorsitzender)    

 


